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^ Herren Bürgermeister wollen ungesäumt
^ Ausstellung der diesjährigen Jmpflisten auf

0er  von den Standesbeamten , Lehrern und

0 |11 sg ri' . von Lehranstalten aufzustellenden Listen
^ieichnjsse beginnen.

ffn )u _ben Jmpflisten erforderlichen Formulare
M . chien, die Verhaltungsmaßregeln und

gehen Ihnen durch die Wagner 'sche
^ " ei hjerselbst zu.

Jmpfliste ( Formular V ) sind aufzu-

>n 1912 und srüher geborenen Kinder,
überhaupt noch nicht oder nicht mit
geimpft worden sind,

QÜe

'Ui Jahre 1913 geborenen Kinder , soweit
. 'oe »och leben , einschließlich der Zugezogenen.

^ Liste der Wiederimpfung ( Formular VI)
P‘«Be tnn‘"'

>u> Jahre 1901 und früher geborenen
überhaupt noch nicht mit Erfolg wieder-

, 'wpften Zöglinge öffentlicher oder Privat-
, ^ Anstalten und

^lle » 1902  geborenen Zöglinge solcher An>

> ^ iigx̂ ^ er po ». 1 und 3 erwähnten Jmps-
Ähtx . llnd . aus den Duplikat -Jmpflisten der

I \ ne ’ 0r ßfältia in die diesjährigen Listen zu
i : Und dabei in Spalte „ Bemerkungen"
i \ . der Uebertragung , ob ungeimpft ge-
I % 0ae1 ohne Erfolg geimpft , ersichtlich zu'
! erwarte bestimmt, daß diesbezügliche

"icht erforderlich werden.
> MiK,j anderen Gemeinden etwa zugezogcnen

'iitĥ Kinder sind in die Liste aufzunehmen.
»* i» n!l!1Se,ne  i » der Liste aufgeführlen Impf¬
te ^ °°ee Gemeinden , so ist der Ortrpolizei-

^ neuen Aufenthaltsortes hiervon sofort
»u machen , damit dort die Impfung

kann . Das Geschehene ist in

o>h Plben " demerkungen " zu vermerken.
gemäß 13 des Gesetze? von den

ŝ Lehranstalten Schüler namhaft ge-
W \ vö(i)t jß ^/iche der Nachweis der Impfung nicht

cv' sind dieselben ebenfalls in die dies-
\  Meisten aufzunehmen,

yjb Vn n *e der aufgestellten Listen ( Form.
d%leit ' finb auf ihre Richtigkeit und Boll-

descheinigen und mir spätestens bis

>h. bestimmt cinzureichen . Die
^ demnächst von hier den betreffenden
Qnjjet l̂en  übersandt und von denselben

# ,a « tn . Terminen mitgebracht werden.
sind » " Eung der Listen zugezogenen Impf-

N i» Herren Jmpfärzten behufs Nach.
^ n Listen namhaft zu machen.

" >» f fUn9 ist den nachbezcichneten Herrenr a »I» utu iiuuyuvgt iyuuu

en  beigesetzten Gemeinden übertragen
zwar:

^gl . Kreisarzt Dr . Bellinger  zu
de»b Altweilnau , Brombach , Crans-

. Eschbach, Finsternthal , Gemünden,
Hausen , Heinzenberg , Hund¬

stadt , Hundstall , Laubach , Mauloff , Merzhausen,
Michelbach , Naunstadt , Neuweilnau , Niederems,
Niederlauken , Oberems , Oberlauken , Pfaffenwies¬
bach, Reichenbach , Riedelbach , Rod a . Berg , Stcin-
fischbach, Treisberg , Wernborn , Westerfeld , Wil¬
helmsdorf und Wüstems.

2 . Dem Dr . Al brecht in Schmitten : Arnolds«
Hain , Dorfweil , Niederreifenberg , Seelenberg und
Schmitten.

3 . Dem Dr . Lommel  zu Rod a d. Weil:
Emmershausen , Rod a . d. Weil und Winden.

4 . Dem Dr . Erb zu Wehrheim : Wehrheim
und Obernhain.

5 . Dem Dr . Rößner  zu Brandoberndorf:
Brandoberndorf . Grävenwiesbach , Cleeberg , Espa,
Haffelborn , Mönstadt und Weiperfelden.

6 . Dem Dr . Sch aper  zu Anspach : Anspach.
7 . Dem Dr . Kessel  zu Oberreisenberg:

Oberreisenberg.
Die von den Herren Jmpfärzten anberaumten

Impftermine , welche demnächst in diesem Blatte
veröffentlicht werden , sindrechtzeitigmehrmals
auf ortsübliche Weife bekannt zu machen . Weiler
sind auf den Ihnen mit den Jmpfformularen zu¬
gehenden Verhaltungsvorschriften die Adreffen aus¬
zufüllen und die Termine für Impfung und Nach¬
schau einzustellen , sowie der Vordruck unten mit
Ort , Datum und Ihrer Unterschrift zu versehen.
Die so vervollständigten Verhaltungsvorschriften
müssen den Eltern oder Pflegern der Impflinge
und Wiederimpflinge mindestens 8 Tage vor dem

Impftermine  behändigt werden.

Unbenommen bleibt es selbstredend den Eltern,
ihre Kinder auch bei einem andere » Arzte als bei
dem für die betreffende Gemeinde bestellten öffent¬
lichen Jmpfarzte impfen zu lassen.

Dem Jmpfgeschäst haben die Herren Bürger¬
m eister beizuwohnen und dabei den Herren Jmpf¬

ärzten die nötige Schreibhilfe zu leisten  oder ent¬
sprechende Schreibhilfe zu stellen.

Die von den Jmpfärzten zur Impfung und
Nachschau festgesetzten Termine sind dem Herrn
OrtSschulinspekior rechtzeitig milzuteilen , damit
dieser einen Lehrer mü der Aufrechterhaltung

der Ordnung unter den Wiederimpflingen beauf¬
tragen kann.  Dieser Anordnung sind in den Vor¬

jahren eine größere Anzahl der Herren Bürger¬
meister nicht nachgekommen , weshalb ich mich ver¬
anlaßt sehe, auf diese Bestimmung »och ganz be¬
sonders aufmerksam zu machen . Sollten in dieser
Beziehung wieder Beschwerden bei mir vorgebracht
werden , so wüide ich gezwungen sein, gegen die
Säumigen mit Ordnungsstrafen vorzugehen.

Das Jmpflokal muß kurz vor Beginn des
Jmpfgefchäftes gründlich gelüstet und mit heißer
Schmierseifenlösung ( 20 Gramm auf einen Eimer
heißen Wassers ) gründlich gescheuert werden , auch
sind die Fenster und Türen und die etwa vor¬
handenen Bänke , Tische u . s. w. mit der Schmier¬
seifenlösung zu reinigen . — In Wirtslokalen darf
die Impfung nicht vorgenommen werden-

Im übrigen mache ich auf die in Nummer
12 des Regierungs -Amtsblattes von 1901 S . 92

49 . Jahrgang.

abgedrnckte Bekanntmachung des Herrn Regierungs-
Präsidenten , insbesondere aus die Vorschriften,
welche bei der Ausführung des JmpfgeschäftS zu
befolgen sind , aufmerksam und erwarte deren
genaue Beachtung.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden , in
welchen die Herren Jmpfärzte ihren Wohnsitz haben,
wollen denselben die vorbezeichnete Amtsblatt -Nummer
zur Kenntnisnahme vorlegen und sie namentlich auf
die Vorschriften , welche von den Aerzten zu befolgen
sind , und aus die Grundsätze über den Bezug des
Impfstoffes aufmerksam machen . Diese Grund¬
sätze sind im Regierungs -Amtsblatt von 1907,
Ziffer 241 , Seite 134 , nochmals veröffentlicht.

Die Vorlage der in allen Teilen ausgefüllten
von Ihnen und dem Jmpfarzt vollzogenen Original-
Jmpflisten nebst Uebersichten und eines Jmpfberichts
nach unten stehendem Schema wird alsbald nach
Beendigung des JmpfgeschäftS erwartet.

Zum Schluffe weise ich noch darauf hin , daß
Sie verpflichtet sind , die Ihnen zugehenden Nach¬
richten über Jmpsschävigungen unverzüglich dem
Herrn Kreisarzt mitzuteilcn.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

J .-Nr . 2640 . v. Trotha,  Regierungs - Assessor.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Schema zum Jmpfbericht.
A . Im Allgemeinen.

1) Wann wurde das Jmpfgeschäft begonnen?
Wann beendet?

2 ) Welcher Art waren die Räumlichkeiten , in
welchen die Impfung vorgenommen wurde?

(Waren sie Teile einer Privatwohnung , oder
lagen sie in öffentlichen Lokalen und Anstalten ?
Erscheinen sie zweckdienlich ? Stand für die
Vollziehung der Impfung ein vom Warte¬
zimmer abgesonderter Raum zur Verfügung ?)

3) Haben WitterungSeinflüffe bestanden , welche
den Gang des JmpfgeschäftS störten?

4 ) Haben ansteckende Krankheiten ( Scharlach,
Diphterie , Masern , Röteln . Rotlauf und Keuch¬
husten ) in der Jmpfperiode geherrscht ? Hat ihret¬
wegen die Impfung unterbrochen werden müssen?
Ist die Verbreitung dieser Krankheiten durch die
Impfung begünstigt , sind namentlich bestimmte Fälle
dabei nach stattgehabter Uebertragung bekannt
geworden?

5) Waren die Jmpfärzte beamtet oder nicht?
6) Sind seitens der Oltspolizeibehörde die

Jmpflisten ordnungsmäßig geführt worden?
8 . Im Besonderen.

7 ) Mittelst welcher Operation und unter Be¬
nutzung welcher Instrumente wurde geimpft?

(Schnitt , Stich , Zahl der Jmpfwunden .)
8) Woher stammte die Lymphe ? Konnte dieselbe

als rein und unverdächtig betrachtet werden?
9 ) Sind nach der Impfung Fälle von Er¬

krankungen , bezw. Todesfälle vorgekommen , welche
der Impfung zur Last zu legen sind ? und wie
viele ? Sind namentlich beobachtet worden Fälle von

» . starker Entzündung der Haut in der Umgebung
der Impfpusteln,

b . Anschwellen und Entzündung der benachbarten
Lymphdrüsen,



c. Entzündung und Eiterung des Unterhaut¬
zellgewebes,

d.  Rotlauf (Früh- und Spät-Erysipel),
e. Verschwärung oder brandige Beschaffenheit

der Jmpfpuüeln,
f. Blutvergiftung(Pyämie, Septicämie),
g. chronischenHautausschlägcn(Prurigo,Ekzem),
b. Syphilis.
10) Sind Fälle von Srofulofe, Tuberkulose

und Syphilis unter den impfpflichtigen Kindern
vorgekommen? Jfl deshalb von der Impfung
Abstand genommen?

Falls von den Herren Jmpfärzten das Auf¬
treten der ansteckenden Ausschlagskrankheil(irnpetigo
eotugiosa) bemerkt wird, so ist sofort vaS durch
die unterm 30. April 1883 den Herren Jmpfärzten
übersandte Denkschrift empfohlene Verfahren durch-
zusühren und mir von jedem einzelnen Falle ein¬
gehende Mitteilung zu machen.

Usingen, den 28. März 1914.
Aus mehrfachen Erinnerungen der Königlichen

Oberrechnungskammer und auch aus sonstigen Wahr¬
nehmungen geht hervor, daß bei der Ueberweisung
verzogener Steuerpflichtiger vielfach nicht mit der
notwendigen Beschleunigung verfahren wird. Da¬
durch erwächst einzelnen Amtsstellen nicht nur er¬
hebliche. aber vermeidbare Mehrarbeit, sondern auch
die Beitreibung der Steuern wird häufig gefährdet.

Die Königliche Regierung— Königliche Direkt
tion— wolle daher nachdrücklich darauf hinwirken,
daß sowohl die gegenseitigen Mitteilungen der Ge¬
meindebehördenvon dem geschehenen Umzug und
der Besteuerung der verzogenen Steuerpflichtigen,
wie auch die Zugangstellung und Erhebung rück¬
ständiger Steuerbeträge ohne jede Verzögerung be¬
wirkt werden.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises
zur genauesten Beachtung mitgeteilt, da bezügliche
Wahrnehmungen auch im hiesigen Bezirke wieder¬
holt gemacht werden.

Der Vorsitzende
der Einkommenstcuer-Veranlagungs-Kommission.

I . V. : Schneider,  Steuersekretär.

An die Herren Bürgermeister
zu Brombach, Cleeberg, Dorfweil, Eschbach, Espa,
Haffelbach, Naunstadt, Niederems, Oberems,

Reichenbach und Wüstems.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 5.

September 1913, J .-Nr. 8423, Kreisblatt Nr. 105,
betreffend die Beseitigung der abgestor¬
benen Obstbäume und der dürren Aeste
der Obstbäume , wird in Erinnerung gebracht
und binnen 3 Tagen erwartet.

Usingen, den 27. März 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
v. Trotha.

Willst du aus der Flut mich retten,
frag' nicht, wo hinein ich fiel;
wo ich jetzt zu Grunde sinke,
das sei deines Auge Ziel.
Reicher, frage nicht den Armen,
wie er arm geworden ist,

■g willst du fragen, frag' dich selber,
wie du reich geworben bist.

4) Wilhelm Müller.

*»
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Der Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl RoSner.

(31. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Herr JoneS behauptet, Ihren Bräutigam an

jenem Abend nicht gesprochen zu haben, er gibt an,
Ihr Verlobter wäre mehrere Tage vor dem Ein¬
brüche in der StephanSkirche zum letzten Mole bei
ihm gewesen. — Nun liegt die Sache so: Ich habe
allen Grund, diesen Herrn Jones für einen ganz
gefährlichen Patron zu halten, dessen Hände viel-
leicht in mehr als einem Falle nicht sauber sind,
der aber bei dem Einbrüche in der Stephanskirche
— bei der Beraubung der.Madonna von Pötsch'
im Spiele hatte. — Verstehen Sie, wie ich das
meine? Können Sie folgen?'

„Sie nickte eifrig. ,Ja, Herr Plank—'
.„Welchen Anteil der Herr JoneS an dem Ver¬

brechen hatte, weiß ich nicht. Daß er bei der

Usingen, den 27. März 1914.
Mit Bezug auf die in der Nummer 35 des

Kreisblattes veröffentlichte Verfügung des Herrn
Regierungs-Präsidenten vom 12. v. Mts. beauftrage
ich die Herren Bürgermeister die ihnen zugehenden
Plakate des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisver
bandcs zu Frankfurta. M. am SamSiag, den
4. k. Mts. an auffallender Stelle (öffentliche Ge¬
bäude) anzuschlagen.

Der Königliche Landrat.
I . B. :

J.-Nr. 2722. v. Trotha.
An die Herren Bürgermeister des Kreises._

An die Herren Bürgermeister
des Kreises

mit Ausnahme der Gemeinden Hundstall, Ober-
lauken, Wilhelmsdorf und Winden.

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 17. Mai 1910 — Kreisblatt Nr. 58
— ersuche ich die Herren Bürgermeister, die Ge¬
meinderechner anzuweisen, den Betrag von 1 Mk.
für die den Schulen gelieferte Zeitschrift„Mit¬
teilungen zur Förderung der Heimatschutzbestre-
bungen" bis spätestens den 8 . April er.
an die Kreiskommunalkaffe Hierselbst zu zahlen.

Usingen, den 27. März 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
_ v. Trotha. _

Usingen, den 24. März 1914.
Dem Landwirt Heinrich Sachs zu Ober«

lauken ist eine Kuh an Milzbrand gefallen.
Der Königliche Landrat.

J .-Nr. 2554._ I . V. : v. Trotha._

Dihbmtlichkr  Seil.
LlMsgeschichtr,

— Triest,  27 . März. Der deutsche
Kaiser  ist an Bord der „Hohenzollern" kurz
vor 11 Uhr auf der Reede vor dem Schlosse
Miramare eingetroffen, durch den Salut der da¬
selbst ankernden österreichisch-ungarischen Eskorde
begrüßt. Nachdem die deutschen Schiffe vor Anker
gegangen waren, begab sich Erzherzog Franz
Ferdinand in deutscher Admiralsuniformauf die
Jacht „Hohenzollern", auf der er von Kaiser
Wilhelm in der herzlichsten Weise empfangen wurde.
Nach der Vorstellung des Gefolges des deutschen
Kaisers an Bord der „Hohenzollern" begaben sich
der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand bei
dem Schlosse Miramare an Land, wo der Kaiser
die Herzogin Sophie von Hohenberg und die
Familie des Erzherzogs Franz Ferdinand begrüßte.
Um 1 Uhr fand im Schlöffe Miramare ein
Diner statt und nach einem daran sich anschließenden
Cercle ein Rundgang im Schlöffe und Schloßpark.
Die Einschlffung des deutschen Kaisers zur Weiter-

AuSführung selbst seine werte Person den Gefahren
ausgesetzt hätte, scheint mir aus verschiedenen
Gründen nicht wahrscheinlich. Aber vielleicht stammt
der Plan von ihm— dafür spricht die Tatsache,
daß er wenige Tage vor dem Raube
vor dem Bilde in der StephanSkirche ge¬
sehen wurde— vielleicht war er als Hehler der
Beute, als Mittelsperson beim Verschärfen der
Sore — Pardon— ich meine beim raschen Ver¬
werten des Raubes beteiligt. — Nehmen wir nun
das L tztere an — sehen Sie ein, welche Be¬
deutung es für Ihren Verlobten hat, einen Beweis
für diefe Annahme zu finden?'

„Anna Hoffmann saß mit vorgebeugtem Ober,
körper und lauschte, daß ihr ja kein Wort entgehe.
Jetzt ging cS wie ein Leuchten über ihr Gesicht.

.„Natürlich- ' sagte sie, .wenn Sidney
Jones dem Hermann diese Steine an jenem Abend
zum Verkauf gegeben hat, dann hat der Mann ja
doch das allergrößte Interesse daran, sein Zu¬
sammensein mit dem Hermann einfach abzuleugnen
und zu behaupten, er hätte meinen Verlobten
mehrere Tage vor dem Raub zum letzten Male
gesehen- '

.„Sehr gut, Fräulein HoffmannI — Siefassen
ja auf wie ein geschulter Kriminalist!'

„Sie hörte mein Lob kaum. Ihre Gedanken
waren nur bei dem Schicksal ihre« Verlobten.

.„Gewiß war's sol' rief sie. .Aber wie
können Sie den Hermann dann noch festhalten?!

fahrt nach Korfu erfolgte um 5 Uhr»aW^
worauf die Fahrt nach Korfu fortgesetzt""%j 1

— In Rudolstadt  fand Samstag.^. -
mittag4 Uhr die Trauerfeier für die HiL, ’
gangene Prinzessin Adolf von <5^
burg - Rudolstadt  in ber borligen@t(l! •:

ntl I dj.<
Publikum der Ankunft des Trauerzuges. "
statt. Vor der Kirche harrte ein tausend

den Leidtragenden befanden sich: HerzogL
Friedrich von Mecklenburg, die Großherzo^ 'ai
Oldenburg, die Fürstin Anna Luise von
bürg, die Groß Herzogin von Mecklenburger'""d
Prinz Heinrich der Niederlande, der Gr»> -
von Meckkenburq-Schwerin, die Großherzogi"'
Marie von Mecklenburg-Schwerin sowie aüciikr
Ireter Seiner Majestät des Kaisers Prinz
Wilhelm von Preußen, der neben der
Günther saß. Nach der Einsegnung vel
wurde der Sarg von Unteroffizieren unb^
in die Fürstengruft gesenkt, um an der
Prinzen Adolf von Schwarzburg-Rudolst̂ Migi

der Verstorbenen, Ausstellung zuGemahls. .. _ _ _ __ _ .
— Athen,  29 . März. Ahmet  8 «j

Führer der irregulären albanischen TrM,,Me
Erseka, erließ eine Kundgebung, in der -
heiligen Bataillone aufforderle, den Muu"̂ tv

d

Ä>'!
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v % V
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Erseka einzustellen, andernfalls er sie aE
vernichten und die Verfolgungen sodan»
christliche Bevölkerung ausdehnen werde. "'chz
Führer der heiligen Bataillone antworte^ ^
Wir kommenI Zwischen den irregulären
die sehr zahlreich sind, und den heiligenE °»nt(
entspann sich sodann ein lebhafter KaE ^r
mehrere Stunden andauerte. Den

mehrere Stellungen zu behaupten. Die xV|!l sj
Ionen, die in der Minderzahl sind,

yi ittt
5|>8

Heinrich hat  dem Präsidenten der

Albaner sind erheblich. Die heiligen
haben eiligst Verstärkungenerhalten. „IT»<t

— Ria de Janeiro,  29 . März 'ff. 11“«!

Hermes da Fonseca in einer drahtlosen^ . e
seinen Dank ausgesprochen. Da derP^.
dem Wunsch Ausdruck gegeben hat, einen bjj

1811
Ü
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längeren Besuch zu machen, um mit der u
Welt Beziehungen anzuknüpfen, wirdP,!s,,/»r
Hermes dem Prinzen bei seiner Rück̂l^ r
Argentinien ein großes Bankett im Präside"""k.-
palaiS geben.

Male Md provinziell k Rachrilk^
* Usingen , 30. März

Sonntag he
N, 30 . März. „Es
ll und klar"; mit

Kovtt t'iL o »t *1fflllß twir das von dem gestrigen Sonntags
Währenv in den Morgenstunden dichter
Oberhand hatte, leuchtete am Mittag #
hell über Berg und Tal. Der nach all de"i%|c
Regentagen so sehnsüchtig erwartete So"̂ :^s^
hielt bis zum Abend Stand. Das herrli«
lmgswetter hatte Groß und Klein in
gelockt, die all die erwachende Natur

Daß dis Steine von einem Raube staN>A
er sicherlich nicht gewußt— und damit
doch jede Schuld von ihm— —!' «,,-

„Jetzt aber mußte ich doch abwehr̂' ,̂ >1,
weit sind wir eben noch lange nicht, fl*®.«!!:11
Fräulein. Erklären Sie zunächst nMU
Fragen: Warum gibt Ihr Bräutigam ,
die Steine von Herrn Jones erhalten1*1
Warum— wenn di- Dinge wirklich so
'hn liegen— stellt er nicht offen die. r» " cr. u| | cu u»* ^ .
hänge dar? Warum erduldet er die
Quul einer jetzt beinahe zweiwöchigenUntet
hast, ohne von seiner doch gewiß recht. >
würdig erscheinenden Aussage, er wiffe nl« ' mi 1
die Steine stammten, und auf welche
seinen Besitz gekommen wären, abzugehe»- d  J
schließlich weiß er, wenn er durch dieses ^
JoneS oder durch einen Mitschuldigen
deS.Sprachlehrer»' — vielleicht ganz tl[:des .Sprachlehrers
eigenen Willen— in den Kreis des
mit hineingezogen wurde, mit keinem >
jene Männer hin, deren Schuld jedcNfaU° ^ , >
als seine wiegt? — Sie sehen, J
Sache ist keineswegs klar, die Klarheit̂
mehr erst gefunden werden. Wo wirs»^"
das wissen wir — —'

.„Bei Sidney Jone» - ?'

...3»-' (äfft
„.Und dabei werd' ich Ihnen
.„Wenn Sie Ihr Anerbieten von I



^ngen , 30. März. Mit dem Beginn
^ <t jKen Schuljahres am 1. April tritt die von
>ĝ Regierung genehmigte Einteilung  der

Mngen in zwei Schulbezirke  in Kraft.
6%s. in der heutigen Kreisblatt-Nummer ver-
«n Bekanntmachungdes Magistrats, aus
->»^ r nähere zu ersehen ist, machen wir auch

^esex Stelle aufmerksam.
^ langen , 30. März. Die hiesigen Metzger¬
ei tif* er  haben den Preis für Rind- und Ochsen-
Äi >̂ Oom  April ab um 6 Pfg. für das

herabgesetzt.
Aus dem Kreise. 30. März. Die

|j für endgültige Anstellung als Bolksfchul-
i dt! Lehrerprüfung) haben bestanden: Die
; 5 1 Lehrer Gutmann in Cratzenbach am

rz. Gail in Weiperfelden am 26.
gl m  Kla imp  in Efchbach  am 27. März.^ ui ^ | uui /v » .

^i>' sungskommifston bestand aus den Herren
!l, änbi Un̂a" unb  Schulrat Dr. Grau, dem zu-

n ®tibp8en  Kreisfchulinfpektor und Seminarlehrer
^'Ufingen.

Frankfurt , 30. März. Wie Regierungs-
v ■  , et' t v . Meister am Sonntag in einer Ver-

"' "̂ " lte, erfolgt die Eröffnung der
k. ^ ^ ät Frankfurt  nunmehr bestimmt

tilUnn ^tzien Tagen des Oktober. Die Vorbe-
, für die Einweihungsfeierlichkeiten sind

Gange.
30  März . Zu Ehren

Kittels  hatte der Taunusklub ams eine Jubelfeier im Saale der Bocken-
. ^ urngemeinde veranstaltet. Der Saal

bderfilllt, und als der Gefeierte mit feiner
Ktj}([ J{n Saale erschien und auf seinem Ehren-
u\i ittt nahm , empfing ihn brausender Jubel.

QtigQ[ atn  Lücke vom Schulcrschen Männerchor
f  lütibt* Anleitung Schumanns Wanderlied. Vor-

M Hz, " Direktor Kramer würdigte dann in längerer
Verdienste Peter Kittels, der bekanntlich

jpj{ ^ 'iähriger ersprießlicher Tätigkeit vom Vor-
" Taunusklubs zurückgetreten ist. Zum

v>--k'»th n"lu{ttfd& ausgeführte Urkunde über seine
Ballet°̂ .nÖgum Ehrenpräsidenten des Stammklubs,

Wi > Entwurfszeichnung seiner im Kapitelsaal
k 1er8*urm« anzubringenden Plakette. Als

!>» ^""ichende erschienen Profesior Bender für
iSl fo Frankfurter Turnerschaft, Adolf

. den Schulerfchen Männerchor und über«
" goldenen Pokal, Profesior Böller für
1 i !' *ö' '^ en  Verein , Bernhard Roth für den
'■ z -" " Turnverein, Reallehrer Dombach für

S\ ^urklub Bad Homburg, Lehrer Zimmer-
' k&rÜ«tnv1 ben  Vogelsberger Höhenklub, ferner
fli«iwt. vom Speflart'Touristen-Verein Hanau,
Üt^ oitln̂üin Rothenbuch, der 2. Vorsitzende des
b'^ ch,..'°unusklubs, Taunuskiub Oberursel, Nie-

$
11t'

°rr. Königstein, GrüvenwieSbach, Anspach;

bereuen?'
’S?“ - nie!'

vibqbe : ^4 », wenn ich Ihnen sage, daß Ihre
I« , n bestehen wird, mit diesem Herrn

'' Ä direkte nahe Fühlung zu treten, ihn um
!,«Jt tz,Erricht zu bitten, dann regelmäßig dort
>>l JJ1' offen nb?n iiU nehmen, dabei aber unauffällig

Augen auf alle« zu achten, was bei

'^ ^ 2 ' H»r Plank, daS alles will ich/ sagte
^ '*Keir ^ anbe, daß ich finden werde, waS
F bann besprachen wir die Einzelheiten

' f c  ikhj. 'Nchte ihr auS einer der Zeitungen aus
" ^ »gen da« Inserat deS Sprachlehrers

W ?* bem et  stch i>ls Lehrer empfahl. Auf
rf st« ,7"itt sollte sie sich tags daraus berufen,

fi  C "f bucö *̂***9 9oveS ging. Sie sollte, wenn
r V H , e lam' an9eben« daß sie die Absicht

L3 „n ? ? kaufmännische Korrespondentin auSzu-
"'»isf, • sie hierzu auch englischer Sprach-

iiU Och schlug ihr vor, mit Jones
V toit ®*1,l,nben  für jede Woche zu veral,.

/ ^ bestimmten dann noch einen fingierten
i Ebenso eine apokryphe Adresse, die sie

VlSatt# ter "ttgrben sollte, verabredeten, daß
h.«lg, "ach der ersten Stunde und dann in
si/^t-n̂ ^ Üs sie Besonderes beobachtet und

^ — sofort zu mir in das Polizei-
"ttven möge. (Fortsetzung folgt.)

dann sprach noch Forstmeister Lade-Cronberg,
Bürgermeister Füller Oberursel. Glückwunschschreiben
und Telegramme waren in großer Menge eingelaufen,
so vom Regierungspräsidenten, dem Polizeipräsiden¬
ten, dem Magistrat der Stadt Frankfurt, dem Kauf¬
männischen Verein Frankfurt. Peter Kittel dankte in
herzlichen Worten und versprach, in Treue fest auch
weiterhin für die deutsche Touristik wirken zu
wollen. Für den unterhaltenden Teil sorgten
Chorlieder, das Soioquartett des Schulerfchen
Männerchors.

— Limburg , 27. März. Im nahen Esch¬
hofen ist ein gehöriger Schweinefleischab¬
schlag  eingetreten. Von früher 80 Pfennig pro
Pfund wurde der Preis von den Metzgern aus
60 Pfennig pro Pfund herabgesetzt.

— Haiger , 27. März. Die Vorbereitungen
zur Tausendjahrfeier  schreiten mächtig vor¬
wärts. Am Sonntag weilte Hofrat Dr. Spielmann
(Wiesbaden) hier, um die Pläne der Freilichtbühne
zu prüfen und die geplanten Anlagen zu besichtigen.
Die Freilichtbühne soll in dem malerisch schönsten
Teil des Rothenbergtals errichtet werden. Das
Festspiel„Der Vogt von Haiger" spielt im 11.
Jahrhundert. Die Reklame- und die Preßkommission
hat eine Festpostkarte herausgebracht, welche viel
gekauft wird. Auch das offizielle Festplakat macht
einen gediegenen Eindruck.

— Kassel, 27. März. Die Kaiserin
wird auf der Reise nach Korfu in der nächsten
Woche, am Freitag oder Samstag, hier in Kasiel
eintreffen und dem Prinzen Joachim, ihrem jüngsten
Sohn, einen kurzen Besuch abstatten. Die Kaiserin
wird von hier direkt über Venedig nach Korfu reisen.

Bermischte Nachrichten.
— Berlin,  28 . März. Oberstleutnant Veit,

Kommandeur des Ulanen-Regiments Nr. 14 in
St . Avold, ist der Rote Adlerorden dritter
Klaffe  mit der Schleife am Bande der Ret¬
tungsmedaille  verliehen worden in Anerken¬
nung seines dritten Rettungsaktes, bei dem er im
BoSvoruS eine Dame vom Tode des Ertrinkens
mit eigener Lebensgefahr rettete. Gleichzeitig wurde
ihm vom König von Rumänien daS Kommandeur-
kreuz des SternenordenS von Rumänien
mit Schwertern für Verdienste im Balkankriege
und vom Sultan der Türkei aus dem gleiche»
Anlaß die goldene und silberne Verdienst¬
medaille  für Treue und Tapferkeit verliehen.

— Johannisthal,  28 . März. Pegoud
ist heute nachmittag zu zwei Flügen ohne, und zu
zwei mit einem Pasiagier gestartet. Pegoud führte
die bekannten Flüge aus. Das Wetter war schlecht,
der Besuch schwach.

— Paris,  27 . März. Der Lenkballon
„Montgolfier ", der heute Morgen7 Uhr 30
in Maubeuge aufgestiegcn war, erlitt mittags auf
der Rückfahrt unweit seines Hafens eine Havarie
am Ventilator und signalisierte, daß er nicht landen
könne. Um 4 Uhr nachmittags trat eine Havarie
der Steuerborbfchraube ein. Von 5 Uhr nach¬
mittags an trieb dar Luftschiff der belgischen Grenze
entlang. 25 Soldaten der Luftschifferabteilung
verfolgen den Lenkballon in Automobilen. Alle
Vorbereitungen sind in Maubeuge getroffen, um
eine eventuelle nächtliche Landung des Luft¬
schiffes zu ermöglichen.

Anzeige « .

Hechten
nänsendeondtraekenaSehappanneekteakianh.

Ekzem«. HMtanaankltga , all« Alt

offene Füsse
BeinichKdMi, Brtnf «n hwfc«, Ad*rb»in«, bdn
Finger, eite Waadba ämi * «ekr hartnkcU( ;

wer bisher vergeblich hoffte
{•keilt m weriea , wafce «ach efarn Tenaek

mit 4er lerteaa kawikrte«

RI NO - SALBE
Ire! tob  Oift u. S»- n . DmlUrkl .lt «. 1.36.

Denkichfalkea gakan tlgliek eh.
Nur echt !« OridnalpMknnr » eie«-grttn-ret

o. Firma Schubert }* Oe., Weinböhla-Dresden
FIlschnngOB welea aaa » rück.

Wachs, Naphtala» ja 16, Walrat 20, BaBtoa-
fett, Venat .Terp., Kampferpfl., Permbala. je t,

Eigelb 36, Ckrysar. 0,6.
' Zu haben in den Apotheken.

Imiigs-Nerßeigerililg.
Mittwoch , den 1. April , mittags 12 Uhr

sollen am Rathause zu Usingen
4 Ladenregale,
1 Kistem. Metallmonogrammen
1 Papier -Schneidemaschine,
1 Pappschere

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden.

Usingen, den 30. März 1914.
Schneider,
Gerichtsvollzieher.

Sehr preiswertes

Kimterhänger-Schjirzen
von 95 Pfg. an.Knaben-Scharzeii
von 50 Pfg. an.

Rnssenkittel
von Mk. 1 . — an.

Zierträger-Schirzei
aus waschechtem Satin

von Mk. le - an.

Hansschärzen
von 95 Pfg . an.

Träger- u, Blusen-Damen-scllfirzen von Mk.l.—an.
bis zu den feinsten Qualitäten
in hervorragend großer Aus¬
wahl aus waschechten Stoffen
u .vorzüglicher Verarbeitung.

!
!
!
S
!
!
S
I
\K

2 Z a ,ul  f 3a. st -u .s

Rapb . Baum.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht.

Josef Hatzmann.

Mchilllilg turn5Immern
mit Zubehör ist mit dem 1. April anderweit
zu vermieten.

Fr . nnd W. Kulemeyer.

Schön möbL Zimmer
zu vermieten. Bahnhofstratze 20.

LV>ir suchen für den „Kreis Usingen" einen
tüchtigen Alleinvertreter zum Ver¬

triebe eines Konsumartikels an Private.
Lohn 35 Mark pro Woche und Spesen.

Siiddentschc Erwerbs-Centrale,
Frankfurt a . M .,

d Bleichstraße 21.

Prima Pferd
wegen Aufgabe des Fuhrwerk» zu
verkaufen.

Jos . Henrich, Oberreifenberg.

Gestnldkn ein Regenschirm.
Polizei -Verwaltung^



Für die zahlreichen wohltuenden Beweise liebevoller , herzlicher Teilnahme an
dem so schmerzlichen Verluste , den ich durch den Heimgang meines geliebten, unver¬
gesslichen Mannes erlitten habe, sage ich, auch im Namen der Verwandten unsern
tiefgefühlten, innigsten Dank.

Wie geachtet und verehrt der Dahingeschiedene wurde , und wie man seine
Schaffenskraft und Fähigkeiten anerkannte , das ist mir ein Trost in meinem grossen
Schmerze.

anb
4t

Frau Landrat Beckmann
Usingen i. Taunus. I\ü

Geschäfts"UeDernaliniß und-Empfehlung.
Hiermit zur gefl. Nachricht, daß wir die von unserem verstorbenen

Vater betriebene

Metzgerei und Viekkancllung
mit 1. April d. Js . übernehmen und in der seitherigen Weise fortführen.

Indem wir für das unserem Vater geschenkte Vertrauert bestens
darrten, bitten wir, dieses auch auf rms Übertrager: zu wollen.

Hochachtend

Ludwig Gulenslein.
Otto Gulenslem.

llsingen , den 30 . März 1914.

Bekanntmacinmgeu
der Stadt Usingen.
Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung

zu Wiesbaden vom 28. d. Mts. wird im Einver¬
nehmen mit der Schuldeputation, dem Magistrat
und der Stadtverordnetenversammlung die Stadt¬
gemeinde Ustngcn mit Beginn des Schuljahres
1914 in folgende Schulbezirke cingetcilt:

I. Schulbezirk der Seminarübungs«
schule, umfassend folgende Straßen:

Nauheimerstraße. Frankfurterstraße, Untergaffe,
Weihergasie, Brauhofgasse, vordere und Hintere
ErbiSgasse, Kirchhofgaffe. Pfarrgasie, Kirchgaffe,
Schloßplatz, Wilhelmjstraße, Bahnhofstraße, Fiieb-
hofstraße und Obergasse.

II. Schulbezirk der vereinigten Volks«
und Realschule , umfassend folgende Straßen:

Klaubergasse, Zitzergaffe, Kreuzaasse, am Füll
garten, Klapperfeidstraße, Pordach, Dreihäuser¬
gasse, Hospitalgasse, Wirlhstraße, Haingasse, Markt¬
platz, Marktplatzstraße, Schuihofstraße, Reulorstraße,
Wilhelmsallce, Schlagweg, Weilburgerstraße und
Schillerstraße.

Sämtliche schulpflichtigen Kindcr sowohl Knaben
als auch Mädchen haben diejenige Schule zu be¬
suchen, in deren Bezirk sie wohnen. Beim Umzug
der Eltern von dem ersten in den zweiten Schul¬
bezirk und umgekehrt findet jedesmalige Umschulung
der betreffenden Kinder statt.

Ufingen , den 30. März 1914.
Der Magistrat.
Schiiring.

Jnngviebweide Merzhansen.
Anmeldungen von Jung¬

vieh für die Weide zu Merz-
hausen sind bis spätestens zum
1. Mai an Herrn Landwirt
Emil Peter in Ufingen zu

richten. Daselbst sind auch die näheren Beding¬
ungen zu erfahren. z

1 Das Neueste 1
J " AÖ HCUWÖUC 5
• in •

! Saek-Anzügen \S
!

für Jagd und Sport.

Knaben-AUZÜgen in allen Stoffarten.
Sommer-Jnppen rässH - "

j
5
I

Hervorragende Passform,
gute Verarbeitung,

gediegene Stoffe und
prima Futter.

J Kla -u .fDa.si -u .s J
j Raph . Baum , j

Atzemeiiie
Ortsllmnkknknfk ltßnöf jj

%

Nochmals mache ich darauf aufmerksa^
nach§ 46 der Satzung die Beiträge am
jeden Monats einzuzahlen oder cinzusende>L'

Nach§ 10 der Satzung erlischt diefreiw ''
Milgliedschaft, wenn zweimal nacheinandkl
Beiträge nicht entrichtet worden sind. ,

Hiernach sind freiwillige Mitglieder ^
Kaffe ausgeschieden, wenn für 2 Monate des
trag nicht gezahlt ist. Da
statutarisch festgelegt
men nicht zulässig.

Alle rückständigen Beiträge, welche
April er. nicht entrichtet sind, werdenr 3
zwangsweise deigetrieben. . 1

Ufingen , den 27. März 1914. IM
Braun , Kaffensüü^ - '<>ri2

tt
Mi

iur a weonarcv-- ,
diefe Bestiw«'' ^ist. find

|rfnn|nl|ferkauf-
der KSnigl . OberfSrsterei Königs

Freitag , den 3 . April kommeni» i
stein im Saalbau Georg von 10 W« jf
mittags ab die noch vorhandenen Rest^
Windbruchholzes zum letzten
Versteigerung nämlich:

148 Rm. Buchen Scheite im Distrikt 58
Oedung) des Schutzbezirks Glashütten. ...

2300 Rm. Buchen-Schelte im Disk'
(Kalbshecke) des Schutzbezirks Schloßborn

mit ausreichenden Arbeitsnach^
finden dauernde Beschäftigung. .
Kupierwerk Heddernhcjt

ifc

Landwirtschaftliche Angebote-̂
Prima Saathafer

(Beseler II) sowie eine
KW" trächtige

im Mai kalbend zu verkaufen.
Emil Steinmetz . 2^ /

Zweispänniger Kaftenwâ !',
zu verkaufen. Fritz Reuter ^ ^ j

Eine gute Milchkuh
Mll Mutterkalb zu verkaufen.
2 Wilhelm Ott , Roda. d-

»»,

*
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